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Als in mir die Spur gelegt war, die homöo-
pathische Behandlung auch auf Pflanzen 
auszuweiten, reifte in mir nach und nach 
der Gedanke, meine bisherigen Erfah-
rungen aufzuschreiben. Alleine habe ich 
das nicht geschafft. Deshalb will ich mich 
an dieser Stelle sehr herzlich bei meinem 
Mann bedanken; er steht mir unglaub-
lich hilfreich und außerordentlich gedul-
dig zur Seite, und sein Langmut erstaunt 
mich immer wieder. Er beobachtet und 
interpretiert die Krankheiten der Pflan-
zen, wenn ich ratlos davorstehe, und hilft 
mir dadurch bei der Mittelwahl. Seit sei-
ner Verrentung kann er seinem Hobby, der 
Gartenarbeit, nach Herzenslust frönen. 
Und es ist auch für ihn täglich Ansporn, 
dazuzulernen.

Ebenfalls bedanken möchte ich mich bei 
meinen Kindern. Oft strapaziere ich sie 
sehr, wenn sie sich meine „Vorträge in Sa-
chen Homöopathie“ anhören müssen.

Diese „strapaziösen“ Vorträge sind wohl 
bei unserer Tochter Cornelia seit ein paar 
Jahren auf fruchtbaren Boden gefallen – 
die Faszination Homöopathie für Pflanzen 
hat sie gepackt. Es freut mich sehr, daß sie 
mich so tatkräftig unterstützt. Bei der Er-
weiterung dieser 12. Auflage merkten wir, 

dass wir zügig und sehr gut am gleichen 
Strang ziehen, die gleichen Gedanken ver-
folgen. Nun habe ich ein gutes, beruhigen-
des Gefühl: Mit der jungen Generation 
geht es positiv weiter in Sachen Pflanzen-
homöopathie.
Dank sage ich auch meinen Freundinnen 
und Freunden, meinen Patientinnen und 
Patienten sowie den Kolleginnen und 
Kollegen, die gerne die Homöopathie bei 
ihren Pflanzen anwenden und mir Rück-
meldungen geben, ob ein Arzneimittel ge-
holfen hat oder nicht.

Und nicht zuletzt bedanke ich mich sehr 
beim Narayana Verlag; es hat mich ge-
freut, dass mein Ansinnen, einen prakti-
schen Ratgeber über die homöopathische 
Behandlung von Pflanzen zu schreiben, 
nicht als „Spinnerei“ abgetan wurde. 2011 
erschien die erste Auflage und stieß auf 
enormes Interesse, so daß Sie bereits die 
12. Auflage in Händen halten. Der Nara-
yana Verlag half mir, meine Idee profes-
sionell und zügig umzusetzen, und ist 
fachlich und menschlich ein wunderbarer 
Ansprechpartner.

Friedrichshafen, im Frühjahr 2016
Christiane Maute
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X Vorwort

Durch Samuel Hahnemann, den Vater 
der klassischen Homöopathie, wurde in 
meinem Denken ein überdimensionales 
Fenster aufgestoßen. Er schrieb vor über 
200 Jahren: Heile so sanft und so sicher 
wie möglich. Diesen Leitspruch beherzige 
ich täglich. Und ich bin dankbar dafür, 
dass mich meine Lehrer und Lehrerin-
nen lehrten, nach seiner Art zu heilen. Sie 
weckten in mir eine große Neugier.

Die Behandlung von Menschen mit der 
klassischen Homöopathie fasziniert mich 
jeden Tag von Neuem. Diese Heilweise 
auch auf Pflanzen anzuwenden, scheint 
logisch, denn Pflanzen sind lebendig – sie 
sind Teil der Schöpfung wie wir. Doch Lo-
gik ist nicht immer einfach, und es dauerte 
eine Zeitlang, bis ich begriffen hatte, dass 
sich mit der Homöopathie Pflanzen gleich 
gut behandeln lassen wie Menschen.

Ich bin zwar Homöopathin, doch keine 
Gärtnerin – deswegen eine Aufmunte-
rung für alle zukünftigen „homöopathi-
schen Gärtner(innen)“. Ich besitze einen 
Hausgarten und bin von Beruf weder 
Gärtnerin noch Botanikerin. Und vor 35 
Jahren konnte ich kaum eine junge Kohl-
rabipflanze von einer Rose unterscheiden. 
Sie sehen, es ist noch kein „Meister vom 

Himmel gefallen“. Das hat sich im Laufe 
der Zeit wunderbar geändert. Der Garten 
bereitet den meisten Menschen Freude 
(und ersetzt den Gang ins Fitness-Studio).

Wenn es Ihnen gelingt, die Pflanzen mit 
Hilfe der Homöopathie gesunden zu las-
sen, werden Sie doppelte Freude erleben. 
Es geht sicherlich nicht von heute auf mor-
gen, aber immer ein bisschen besser – und 
es ist so spannend.

Ein weiterer Ansporn ist für mich, dass die 
homöopathische Pflanzenbehandlung den 
Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel 

Vorwort von Christiane Maute

Samuel Hahnemann
(1755-1843)
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und Präparate deutlich minimiert oder so-
gar überflüssig macht. Wenn sich nur ein 
Bruchteil davon umsetzen lässt, tragen wir 
dazu bei, unsere Umwelt zu schonen.

Die Resonanz auf dieses Buch ist riesig – 
aus einem kleinen Schneeball wurde eine 
Lawine, mit der ich nicht gerechnet habe 
und worüber ich mich sehr freue.

Auch die Zweifler dürften sich nun von 
der homöopathischen Wirkung überzeu-
gen lassen, denn die Pflanze widerlegt den 
„Placebo-Gedanken“ gründlich. Wenn 
das passende Arzneipräparat verabreicht 
wird, erholen sich witterungsgebeutelte, 
schädlingsbefallene oder kranke Pflanzen 
zügig.

Mittlerweile wenden viele begeisterte Hob-
bygärtner/innen, Erwerbsgärtner, Land - 
wirte und Winzer die Homöopathie an 
ihren Pflanzen mit z.  T. überraschenden, 
sehr guten Erfolgen an. An einigen dieser 
Erfahrungen lassen wir Sie ab Seite 148 
gerne teilhaben. Manchmal können die-
se aber auch ausbleiben, denn wir stehen 
noch am Anfang der homöopathischen 
Pflanzenbehandlung und müssen noch 
viel dazu lernen.

Die vorliegende Ausgabe der „Homöopa-
thie für Pflanzen“, die Sie nun in Ihren 
Händen halten, ist entsprechend unseren 
heutigen Erfahrungen laufend geändert 
und verbessert worden.

So finden nun auch Neu-Einsteiger in der 
Pflanzenbehandlung eine dokumentierte 
Schritt-für-Schritt Anleitung zum The-
ma „Umtopfen“. Ein neues Kapitel erklärt 
anschaulich die homöopathische Behand-
lung von Zimmerpflanzen.

Es wäre wunderbar, wenn sich viele Men-
schen an der Erforschung beteiligen und 
wir Rückmeldungen erhalten würden. 
Auch Misserfolge sind wichtig und brin-
gen uns weiter. Dankeschön im Voraus.

Mit der „homöopathischen Gartenarbeit“ 
wünsche ich allen viel Freude und einen 
„grünen Daumen“.

Friedrichshafen, im Frühjahr 2016 
Christiane Maute
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Anwendung bei bestimmten Pflanzenpro-
blemen und die jeweiligen Veränderungen.
Der bereichernde Kontakt mit unseren 
Kunden und die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen und Erfahrungen sind 
meine tägliche Motivation.
Seit der 9. Auflage des Buches Homöopa-
thie für Pflanzen arbeite ich mit sehr viel 
Freude als Koautorin mit. 
Vermehrt wurde der berechtigte Wunsch 
an mich herangetragen,  Zimmerpflanzen 
ebenfalls chemiefrei zu behandeln. Die 
ersten Auflagen dieses Buches haben das 
Thema nur gestreift, da hauptsächlich die 
Hausgärten im Fokus lagen. Es war mir 
ein Anliegen, die homöopathische Be-
handlung von Zimmerpflanzen in dieser 
Auflage ausführlicher darzustellen.

  Brühl, im Frühjahr 2016
Cornelia Maute

Mit der Klassischen Homöopathie bin ich 
bereits seit meiner Kindheit vertraut. Zu-
dem habe ich durch die homöopathische 
Behandlung meiner eigenen Familie ein-
schließlich unserer Haustiere erfahren, 
wie zügig und nachhaltig diese Heilme-
thode wirkt.
Die zusätzliche Tätigkeit meiner Mut-
ter als „Pflanzenhomöopathin“ hat mei-
ne Neugier für diese neuen, unzähligen 
Möglichkeiten der Pflanzenbehandlung 
geweckt. Sehr schnell habe ich gespürt, 
dass dieses Thema auch „meines“ wer-
den kann. So bin ich seit einigen Jahren 
mit Faszination und Begeisterung in das 
Thema Pflanzenhomöopathie eingetaucht. 
Meine Mutter Christiane ist eine ermuti-
gende und geduldige Lehrerin, so dass es 
mir leicht gefallen ist, diesen Weg einzu-
schlagen.
Zusammen mit den Mitgliedern unserer 
Lerngruppe, der u. a. zwei Gärtnermeister 
und ein Winzer angehören, kann ich mein 
Wissen ständig erweitern. Wir diskutieren 
über homöopathische Arzneimittel, deren 

Vorwort von Cornelia Maute zur 12. Auflage
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